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Bitter nötig: Tagesschulen

An der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember stimmen wir über die 
Einführung einer Tagesschule ab. Ab August 2009 können Kinder ab dem 
Kindergartenalter bis zur 6. Klasse eine Tagesschule besuchen. Eine vom 
Gemeinderat in Auftrag gegebene Umfrage hat gezeigt, dass das Interesse an 
einer Tagesschule sehr gross ist.
Die Tagesschulen ergänzen die bewährten Mittagstische. Aber von einer 
umfassenden Tagesbetreuung, wie sie Tagesschulen in anderen Gemeinden 
anbieten, sind die Tagesschulen Kirchlindach / Herrenschwanden noch 
weit entfernt. Beispielsweise sind beide Tagesschulen am Mittwoch- und 
Freitagnachmittag geschlossen. Kinder, die einen unterrichtsfreien Nachmittag 
haben, werden zwischen dem Mittagstischmodul und dem Tagesschulmodul am 
Abend nicht betreut. Voll berufstätige Eltern werden also weiterhin auf privater 
Basis die Betreuung ihrer Kinder organisieren müssen.
So löblich die Einführung der Tagesschulen Kirchlindach / Herrenschwanden 
ist, so schade ist es, dass nicht mit einem noch umfassenderen Angebot 
gestartet wird. Es wäre ein Leichtes gewesen, ein allfälliges Überangebot zu 
reduzieren. Dagegen wird es schwierig sein, herauszufinden wie viele Kinder die 
Tagesschule nicht besuchen können, weil das Angebot lückenhaft ist.
Eva Grosjean-Sommer, Lehrerin, Mutter, Kirchlindach 



Weitere Stimmen aus den Parteien zu den 
Stichworten «Stille Wahl» und «Von oben 
regiert»...

Wir bedauern die stille Wahl ins Gemeindepräsidium für die nächsten zwei 
Jahre. Als Gegenkandidaten verfügen wir in der SVP Kirchlindach sehr wohl 
über geeignete Personen, welche sich aber zum heutigen Zeitpunkt nicht für 
dieses zeitintensive und anspruchsvolle Amt zur Verfügung stellen wollten.
Ein Ausmanövrieren der SVP für das Gemeindepräsidium möchte ich der 
FDP nicht unterstellen. Aber trotzdem, der Zeitpunkt und die Gründe für einen 
Rücktritt von Gemeindepräsident Urs Bader mitten in der laufenden Legislatur 
lässt Gedanken über taktisches Verhalten zu.
Nun, wir wünschen Frau Magdalena Meyer und Frau Patricia Zöbeli ab 
Neujahr alles Gute zu ihren neuen Aufgaben und hoffen weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit für das Wohl der Gemeinde Kirchlindach.
Hansueli Häberli, Präsident SVP

Dass ab 1. Janaur 2008 Herren-schwanden nicht mehr im Gemeinderat 
vertreten ist, ist ein Schönheitsfehler, mehr nicht. Herrenschwanden 
ist in allen Gremien, Vereinen, Arbeitsgruppen etc. untervertreten, weil 
sich die Bürgerinnen und Bürger dieses Teils der Gemeinde weniger am 
Gemeindeleben beteiligen als die Bevölkerung des oberen Gemeindeteils. 
Für die Erfüllung der Gemeinde-aufgaben spielt es keine Rolle, wo die Wurzeln 
eines einzelnen Gemeinderates sind. Gemeinderäte müssen als Generalisten 
zu sämtlichen Fragen und Aufgaben Stellung nehmen können. Die Vertretung 
einzelner Interessengruppen kann in einem Parlament, oder bei uns in der 
Gemeindeversammlung wahrgenommen werden. Die FDP ist überzeugt, dass 
die Geschicke der ganzen Gemeinde auch nach dem 1. Januar 2009 in guten 
Händen liegt.
Urs Bader, FDP                                                                                            

Still und leise...

Ab 1. Januar 2008 wird Herrenschwanden nicht mehr im Gemeinderat vertreten sein. 
Wir bedauern, dass sich aus dem unteren Gemeindeteil niemand finden liess, der diese 
verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen wollte. 
Auch wäre den beiden Kandidatinnen ein erfolgreiches Wahlresultat zu gönnen 
gewesen. Die SP Kirchlindach gratuliert den beiden Kandidatinnen zur stillen Wahl und 
ist gespannt, wie in Zukunft die Anliegen aus dem urbanen Teil der Gemeinde in den 
Gemeinderat eingebracht werden.
Fritz Baumann, Präsident SP Kirchlindach

Aus der Presse haben die politischen Kräfte und die Bevölkerung von Kirchlindach vom 
Rücktritt des Gemeindepräsidenten erfahren. In unserer Gemeinde, wo bis anhin unter 
den politisch Engagierten und in den Kommissionen ein offener Dialog herrschte, wäre 
eine andere Informationspolitik zu erwarten gewesen.
Das Wahlreglement der Gemeinde Kirchlindach lässt eine parteiinterne stille Wahl 
zu, ungeachtet dessen, ob der Nachfolger je auf einer Wahlliste stand und somit von 
einer Partei den Bürgern als Kandidat vorgeschlagen wurde. Diesem unbefriedigenden 
Umstand muss bei der Revision des Wahlreglements unbedingt Rechnung getragen 
werden.
Wir unterstützen die Wahl von Frau Magdalena Meyer als Gemeindepräsidentin und 
Patricia Zoebeli als neue Gemeinderätin, bedauern aber gleichzeitig, dass künftig 
Herrenschwanden als bevölkerungsmässig grosser Teil unserer Gemeinde nicht mehr 
im Gemeinderat Kirchlindach vertreten sein wird.
Catherine Erb, Präsidentin Freie Lindacher



 

Gesucht...
Leben Sie gerne in 
Herrenschwanden oder in 
Kirchlindach? 
Möchten Sie etwas Sinnvolles tun?  
Wir suchen aufgestellte Leute, mit 
oder ohne politische Erfahrung, für 
die Mitarbeit in Kommissionen.
Ihr Engagement ist nötig und 
wichtig!
SP- Kirchlindach 

«Die mache ja glich 
was si wei...»
Stimmt nicht! 
Vielleicht braucht es gerade Ihre 
Stimme um etwas zu verändern.
Darum kommen Sie an die 
Gemeindeversammlung vom 
Montag, 1. Dezember 2008 20 Uhr 
in der Turnhalle Kirchlindach
Ihr Engagement ist nötig 
und wichtig! 

Wer sich
nicht mit Politik befasst...
hat die politische Parteinahme, die 
er (oder sie!) sich sparen möchte, 
bereits vollzogen: er dient der 
herrschenden Partei.
Max Frisch 

Agenda
30. November 2008 
Abstimmungssonntag
1. Dezember 2008, 20 Uhr 
Gemeindeversammlung im 
Mehrzweckraum Schulhaus 
Kirchlindach 
23. Januar 2009, 19.30 Uhr 
Hauptversammlung im alten 
Schulhaus Herrenschwanden
8. Februar 2009 
Abstimmungssonntag
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Schlusspunkt 
Der Gemeinderat Kirchlindach hat 
sich die grundsätzlichen Fragen 
der öffentlichen Sicherheit und der 
optimalen Form der Organisation 
Feuerwehr Kirchlindach für die 
nächsten 20 Jahre gestellt und 
ist zum Ergebnis gekommen, 
dass die Investition von CHF 
497‘000.00 die einzig richtige 
Lösung des Problems ist. 
Die Wahrnehmung in 
Herren-schwanden ist zwar 
etwas  differenzierter: In den 
beiden letzten Einsätzen in 
Herrenschwanden und in der 
Thalmatt hatte die Stadtfeuerwehr 
Bern den Brand bereits unter 
Kontrolle, als der Unimog aus 
Kirchlindach eintraf. 
Wir sind jedoch zuversichtlich, 
dass es sich hier nur um zufällige 
Ereignisse handelte und die 
halbe Million Schweizer Franken 
nicht nur für den Gemeindeteil 
Kirchlindach investiert wird.


